
Würde es in der Wiesbadener 
Saalfastnacht einen Wettbewerb 
für das schönste Bühnenbild ge-
ben – die Fidelen Narren von 
ESWE würden mit ihrem dies-
jährigen Bühnenbild sicherlich 
Chancen auf den Sieg haben. 
Mehrere Tage vor der Sitzung 
war das Team um Andreas Tasch-
ler bis in die Nacht hinein damit 
beschäftigt, die ungeschmückt 
eher nüchtern wirkende Bühne 
in der Christian-Bücher-Halle von 
ESWE an der Mainzer Straße in 
eine wahre Showbühne zu ver-
wandeln. Getreu dem Motto zum 
40-jährigen Bestehen der Fide-
len Narren „Las Vegas“ wurde 

ein beeindruckendes Bühnenbild 
mit Spielkarten, Rouletterädern 
und Chips am Komitee-Tisch so-
wie dahinter eine Kulisse mit den 
Namen und Umrissen berühmter 
Hotels aus dem amerikanischen 
Spielerparadies geschaffen.

Das große Engagement im Vor-
feld wurde zur Freude vom Fide-
le-Narren-Vorsitzenden und Sit-
zungspräsidenten Klaus Bansemir 
auch von einem voll besetzten 
Saal wahrgenommen. Besonders 
freute es ihn, dass das Publikum 
altersmäßig wieder sehr gut 
durchmischt war. Viele jüngere 
Gäste schätzen schon seit einigen 
Jahren, dass bei den Fidelen Nar-
ren zunehmend der Partygedanke 
bei der Sitzungsgestaltung im Vor-
dergrund steht. So wurde auch in 

diesem Jahr wieder ein guter Un-
terhaltungsmix aus Musik, Show 
und Büttenhumor geboten.

25 Tänzerinnen und Tänzer zäh-
len die Fidelen Narren in ihrem 
Reihen. Die Hälfte des Sitzungs-
programms konnte dadurch wie-
der mit vereinseigenen Kräften 
gestaltet werden, vom Tanzmarie-
chen-Duo über die „Little Dolls“, 
das Tanzpaar, die „Crazy Dolls“, 
die Garde und die Formation 
„Surprise“ bis hin zu den „Show 
Dancers“. Zwischen den hübsch 
anzusehenden Tanzeinlagen gab 
es zudem viel närrischen Kokolo-
res: Besonders hervorzuheben ist 

dabei der brillante 
Nachwuchsvor-
trag von Joschua 
S e s t e r h e n n , 
dem Kinderprin-
zen der letzten 
Kampagne. Zu-
sammen mit Mi-
chael Großmann 
präsentierte er 
einen äußerst 
unterhaltsamen 
Vortrag, mit dem 
er sich unter an-
derem als Nach-
folger um den 
Dacho -Vor s i t z 
ins Gespräch 
bringen wollte: 

„Ich kann alles, nur nicht richtig – 
aber ich dachte, das wär’ nicht so 
wichtig.“ So richtig „die Puppen 
tanzen“ ließen Thomas Baum als 
„Kermit, der Frosch“ und Mar-
kus Lehmann als „Miss Piggy“. 
„Altpapiersammler“ Guntram 
Eisenmann mit seinen Auszügen 
aus dem Blätterwald war eben-
so in der Bütt vertreten, wie der 
verzweifelt nach Frauen suchende 
„Bauer“ Detlev Sissol.

Dass der übrige Teil der Sitzung 
„Party pur“ war, dafür sorgten 
Stimmungssänger und Lokalma-
tador Joa, die Gruppe „Hitmix“, 
der „Kolonia Express“ sowie die 
Guggenmusik Bärämadd’l aus 
Kronau. Gerüchte besagen, dass 
die letzten Gäste der Fidelen Nar-
ren die Bücher-Halle erst gegen 

vier Uhr morgens verlassen haben 
sollen, was sicherlich als Beleg für 

den Erfolg des Abends zu werten 
ist.                                 (fhg)
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Mein Reisetipp:

Griechenland, Kreta
Grecotel Creta Palace *****
Doppelzimmer mit Meerblick, Halbpension 
1 Woche inkl. Flug ab/bis Frankfurt
z.B. am 13.05.2013 pro Person ab 739 €

Ihren Traumurlaub fi nden Sie bei uns im:

TUI TRAVELStar Reisecenter Michel
Rathausstraße 92 · 65203 Wiesbaden-Biebrich
Tel. 0611 97444-0 · Fax 0611 97444-29
info@reisecenter-michel.de
www.reisecenter-michel.de

Erleben Sie Ihren Urlaub - ganz nach Ihrem Geschmack! 
Wollen Sie mehr wertvolle Tipps zu Griechenland bekom-
men? Dann schauen Sie bei uns vorbei -  Ihre Reiseberaterin 
Frau Kerstin Zimmermann stellt Ihnen gerne Ihr ganz persön-
liches Urlaubspaket zusammen.

Fastnacht in beeindruckender 
Las Vegas-Kulisse
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Ein brillanter Nachwuchsvortrag: Joschua 
Sesterhenn (rechts), der Kinderprinz der letz-
ten Kampagne, präsentierte zusammen mit 
Michael Großmann ein äußerst unterhaltsa-
mes Zwiegespräch.

Ein besonders farbenprächtiges Bild bot sich, als alle Tänzerinnen 
und Tänzer die „Las Vergas“-Bühne bei den Fidelen Narren von 
ESWE bevölkerten.




